




 

StA Nr. 46 

1589 April 5 

Vor den Xantener Schöffen Rutger Haegens und Johannes ingen Stockhorst sowie 

dem Sekretär Johannes Buschman bekunden Caspar Cloß, Schlüter zu Xanten und 

seine Ehefrau Cuner van Ruedenscheidt, dass die verstorbene Beel Jaspers der 

Almysse zu Xanten testamentarisch für die armen Waisen 150 Taler vermacht habe, 

die sie von Beel aufgenommen hätten, und zwar mit der Bestimmung, das Stien 

Jaspers, eine Verwandte („Möhne“) der Beel, auf Lebenszeit den jährlichen 

Zinsgenuss haben solle. Da nun Stien ihr Leibzuchtsrecht der Almysse übertragen 

habe, so hätten sie der Almysse für die 150 Taler eine ablösbare Rente von neun 

Talern verschrieben. Als Provisoren der Almysse werden der Bürgermeister Bernhard 

van der Heyden, genannt die Rinsch und Warner van Barl genannt. 

Original, Pergament, Schöffenamtssiegel ab. 


